Marktgemeinde Asperhofen

Verhandlungsschrift

über die

Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, dem 3.5.2007   im Sitzungssaale des Gemeindezentrums  in Asperhofen

Beginn: 
20°°  
Uhr

Ende:  

21°°
Uhr


Die Einladung erfolgte am 24.4.2007
                                                                                durch Einzelladungen, Kurrende, per e-mail
Anwesend waren:

Vorsitzender: Bgm. Josef Ecker

Gemeinderäte:

1. Vizebgm. Leopold Ott

2. GGR Klaus Benesch

3. GGR Michael Damisch

4. GGR Rupert Bauer

5. GR Ferdinand Feiertag

6. GR Richard Geisler

7. GR Franz Graser

8. GR Gottfried Ruhm 
9. GR Stefan Poritz

10. GR Josef Steinböck

11. GR
 Cäcilia Ehn
12. GR Franz Thoma
13. GR Katharina Wolk
14. GR Alfred Fahringer
Entschuldigt:

GR Josef  Eckl, GR Robert Karner, GR Josef Gnant, GGR Ing.Mayer 
Schriftführer: 
AL Antonia Benesch
Vorsitzender:

Bgm. Josef Ecker

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig.

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung
1. Protokoll der  Sitzung vom 26.3.2007
2. Biosphärenpark 
Initiativantrag Vizebgm. Ott:


TOP 3:
 ATV, Vereinbarung mit der Stadtgemeinde Neulengbach

Antrag wird angenommen.

Abstimmung:
einstimmige Annahme

TOP 1:
Protokoll der Sitzung vom 26.3.2007


Ist allen Gemeinderäten mit der Sitzungseinladung zugegangen.



Ergänzung bei TOP 4:  Gemeindevertreter: GGR Michael Damisch

Abstimmung:
 einstimmige Genehmigung 

TOP 2:
Biosphärenpark Wienerwald, Stellungnahme
Die NÖ Landesregierung übermittelte am 6.4.2007 den Entwurf der Verordnung über die Kern- und Pflegezonen des Biosphärenparks Wienerwald mit dem Ersuchen, hiezu eine schriftliche Stellungnahme beim Amt der Nö Landesregierung einzubringen.

Der Entwurf der Verordnung ist vom 10.4. bis 24.4.2007 zur allgemeinen Einsicht aufgelegen. Es wurden hiezu keine schriftlichen Stellungnahmen abgegeben.

Die Marktgemeinde Asperhofen betrifft es in manchen Bereichen mit der Pflegezone. 

Hiezu die beiliegenden Unterlagen:
-
Verordnungsentwurf
· Erläuterungsbericht

· Plan

Stellungnahme:

„Der Landtag von Niederösterreich hat am 18. Mai 2006 das NÖ Biosphärenpark Wienerwald Gesetz beschlossen. §3 Abs. 1 dieses Gesetzes definiert dabei die Ausdehnung des Biosphärenparks als die Fläche des Landschaftsschutzgebietes Wienerwald gemäß § 2 Abs. 18 der Verordnung über die Landschaftsschutzgebiete, LGBl. 5500/35-4. Für die Marktgemeinde Asperhofen bedeutet dies, dass jene Bereiche, welche östlich der Bundesstraße 19 gelegen sind, zum Biosphärenpark Wienerwald zu zählen sind.

Im Zuge einer geplanten Verordnung der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald wurde nun die Marktgemeinde Asperhofen seitens des Amtes der NÖ Landesregierung ersucht, eine Stellungnahme hinsichtlich eines diesbezüglichen Entwurfes abzugeben. Diesem Ersuchen soll nun entsprochen werden und es werden folgende Punkte angemerkt:

Grundsätzlich sieht der Entwurf der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald die Festlegung von Pflegezonen entlang bestehender Gewässer jeweils 50 Meter beiderseits der Gewässerachsen vor, diese sind planlich festgelegt und scheinen in einzelnen Bereichen (Schönbach, Starzbach, Koglbach) auch großflächiger ausgewiesen.

Zusätzlich zu diesen Pflegezonen entlang bestehender Gewässer sind im Entwurf zur Verordnung der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald im Wesentlichen mehrere Pflegezonenbereiche ausgewiesen, welche abseits bestehender Gewässer der Erfüllung der Ziele lt. §2 NÖ Biosphärenpark Wienerwald Gesetz dienen sollen.

Diese Bereiche abseits der Gewässer sind diese Pflegezonen im Entwurf zur Verordnung der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald in folgenden Bereichen ausgewiesen:

· nordöstlich von Siegersdorf,

· südöstlich von Siegersdorf,

· mehrere kleine Flächen östlich von Haghöfen,

· südlich von Wimmersdorf,

· südlichwestlich von Dörfl und nördlich von Johannesberg, 

· nördlich von Erlaa,

· östlich und westlich von Starzing,

· nordöstlich von Dornberg,

· an der Gemeindegrenze zu Maria Anzbach bei Erlaa-Siedlung.

Innerhalb dieser Pflegezonen darf laut § 2 , Abs. 2, eine Widmung von Flächen als Bauland nur dann festgelegt werden, wenn dies der Verbesserung der Siedlungsstruktur dient und im Gemeindegebiet keine andere Fläche in Betracht kommt. 

Der überwiegende Teil der Ausweisungen stehen in keinen Widerspruch zu den Entwicklungszielen der Marktgemeinde Asperhofen, da in diesen Bereichen ohnehin keine längerfristigen Siedlungserweiterungen bzw. -arrondierungen im derzeit in Ausfertigung befindlichem Entwicklungskonzept der Gemeinde vorgesehen sind bzw. eine Regionale Siedlungsgrenze. lt. Regionalem Raumordnungsprogramm NÖ Mitte ausgewiesen ist oder ein Hochwasserabflussbereich (HQ 100) besteht.

Derzeit befindet sich das Örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Asperhofen in Überarbeitung, wobei die Entwürfe des Flächenwidmungsplanes und des Entwicklungskonzeptes fertig sind und das ÖROP demnächst öffentlichen aufgelegt wird.

Mittels dieser Planungsinstrumenten wurden dabei u.a. die kurz-, mittel- und langfristige siedlungsstrukturelle Entwicklung definiert, welche nun dem vorliegenden Entwurf der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald gegenüber gestellt wurden.

Hierbei ist anzumerken, dass folgende zwei Bereiche im deutlichen Widerspruch zu den Entwicklungszielen der Marktgemeinde Asperhofen zu sehen sind:

1. Dörfl

Die Ortschaft Dörfl wird von einer geplanten Pflegezone sowohl im Norden, Süden und Westen berührt, welche sich offensichtlich an den bestehenden Baulandrändern orientiert. 

Da für die natürlich gewachsene Ortschaft Dörfl jedoch eine gewisse Ausweitungsmöglichkeit im ÖROP gesichert werden soll, und diese Ausweitung im Entwurf zum FWP als Neuwidmung von Bauland nach Norden festgelegt ist, ergibt sich ein klarer Widerspruch. 

Insofern wäre eine Anpassung der Abgrenzung der Pflegezone insbesondere im Bereich der Parzellen Nr. 79, 80 und 81, KG Dörfl Richtung Westen zweckmäßig.

Abbildung 1: Bereich der Parzellen Nr. 79, 80 und 81, KG Dörfl
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2.     Hagenau

Die Ortschaft Hagenau wird von zwei unabhängigen Pflegezonen im Norden sowie im Süden direkt begrenzt. Auch in dieser Ortschaft werden im ÖROP Erweiterungsmöglichkeiten sowohl im Entwurf des FWP als auch im Entwicklungskonzept vorgesehen.

Dies betrifft den Bereich im Süden von Hagenau, und zwar konkret Parz. 142, 145/2, 146 und 148, KG Hagenau, die derzeit einen landwirtschaftlichen „Hintausbereich“ darstellen.

Um nun diese Entwicklung nicht zu verunmöglichen wäre eine Anpassung der Abgrenzung der Pflegezone im oben genannten Bereich zweckmäßig.

Abbildung 2: Bereich der Parz. 142, 145/2, 145, 148, KG Hagenau


Zusammenfassend ist somit festzuhalten, dass der Entwurf zur Verordnung der Kern- und Pflegezonen des Biosphärenpark Wienerwald im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Asperhofen grundsätzlich als sinnvoll und nachvollziehbar erachtet wird. 

In zwei Teilbereichen wird jedoch ein deutlicher Widerspruch zu den gemeindeeigenen Entwicklungszielen gesehen.
Überdies hält der Gemeinderat fest, dass einem Widmungsverbot entlang von Flussläufen nicht zugestimmt werden kann, da dies bei der konkreten topographischen Lage des Gemeindegebietes zu einer massiven Einschränkung der Entwicklungsmöglichkeit führt. Es wird angeregt, das Widmungsverbot mit der Hochwasseranschlaglinie HQ 100 zu definieren.
Es wird daher im Zuge der gegenwärtigen Auflagefrist seitens der Marktgemeinde Asperhofen darauf hingewiesen, die o.a. Einsprüche zu der vorgesehenen Verordnung entsprechend zu berücksichtigen, um so etwaige planungsspezifische Interessenkonflikte hintanzuhalten und eine örtliche wie überörtliche Planungskonformität zu erzielen.

Antrag Bgm Ecker:
Der GR möge der vorliegenden Stellungnahme zustimmen.

Beschluss:

Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:

2 Stimmenthaltungen (GR Fahringer, GR Geisler)
TOP 3:
ATV – Vereinbarung mit der Stadtgemeinde Neulengbach
ATV Privat-TV hat mit der Marktgemeinde Asperhofen einen Kooperationsvertrag betreffend die Produktion u. Ausstrahlung des Fernsehfortmats „Das Traumhaus“ abgeschlossen. Einbindung der Gemeinde u. der Bevölkerung in die Handlung für mindestens 8.3 % der Sendezeit (d.h. mindestens 78 Minuten).

Asperhofen bietet der Stadtgemeinde Neulengbach die Einbindung in das Sendeformat mit einer Einbindungsdauer von 10 Minuten an. 

Pro Einbindungsminute erhält Asperhofen von Neulengbach € 560,-. Die tatsächliche Einbindungszeit wird im Wege von ATV der Marktgemeinde Asperhofen nachgewiesen. Vereinbarung in der Anlage

Antrag:
Der Gemeinderat möge der vorliegenden Vereinbarung zustimmen



Beschluss:
Der Antrag wird angenommen



Abstimmung:
einstimmig 
Das Protokoll wurde in der Sitzung am  28. 6. 2007 genehmigt.
Der Bürgermeister

Der Vizebürgermeister

Schriftführer

Geschäftsführende Gemeinderäte

Gemeinderäte
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